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Dies sind einige Bräuche, die zur Sommersonnenwende gefeiert wurden und auch heute noch zelebriert werden: 
Dies sind einige Bräuche, die zur Sommersonnenwende gefeiert wurden und auch heute noch zelebriert werden: 

1. 	Freudenfeuer1. 	Freudenfeuer
		 Ein großes Feuer brennt zu Ehren des Lichts und soll böse 

Geister vertreiben. Mit dem Feuer bitten die Menschen um 

gutes Wetter und eine reiche Ernte. . 

2. Feuerrituale2. Feuerrituale
	 Die Sommersonnenwende ist das Fest des Lichts und des 

Feuers, viele Rituale haben daher mit Flammen zu tun. 

Beispielsweise soll der Sprung übers Feuer Unheil 

vertreiben und Krankheiten lindern. Springt ein Pärchen 

Händchen haltend über das Feuer und lässt dabei einander 

nicht los, gibt es laut der Tradition bald eine Hochzeit. 

Außerdem sollen kleine Opfergaben für das Feuer wie 

Strohkränze oder Holzfiguren für Glück und Gesundheit 

sorgen. Verbrennt man Zettel mit Wünschen im Feuer, 

gehen sie in Erfüllung, heißt es.

 
3.	Heilkräuter sammeln3.	Heilkräuter sammeln
	 Die Tage um die Sommersonnenwende gelten als wichtige 

Sammeltage für Kräuter. In dieser Zeit enthalten die Pflanzen die 

meisten Wirkstoffe. Da die Natur auf ihrem Höhepunkt ist, haben 

auch die Kräuter ihre höchste Kraft.

4.	Musik, Gesang & Tanz 4.	Musik, Gesang & Tanz 
	 Mit Musik und Gesang sollen die guten Geister für eine 

ertragreiche Ernte herbeigerufen werden. Dazu darf Tanzen 

natürlich nicht fehlen, oft auch um das große Feuer herum.

 5.Blumenkränze binden 5.Blumenkränze binden 
	 Die Frauen tragen zur Sommersonnenwende Blumenkränze mit 

Heilkräutern im Haar. Das sieht nicht nur schön aus, sondern die 

Kräuter können danach noch für besonders heilkräftige Arzneien 

und Tees verwendet werden.
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… die Sommersonnenwende 
Hast du schon einmal etwas von der Sommersonnenwende gehört? Sie ist auch unter Hast du schon einmal etwas von der Sommersonnenwende gehört? Sie ist auch unter 
anderen Namen wie Mittsommernacht, Mittsommer oder Litha bekannt. Sie findet jedes anderen Namen wie Mittsommernacht, Mittsommer oder Litha bekannt. Sie findet jedes 
Jahr am 21. Juni statt. Das Besondere an diesem Tag ist, dass er der „längste Tag“ des Jahres Jahr am 21. Juni statt. Das Besondere an diesem Tag ist, dass er der „längste Tag“ des Jahres 

ist – die Sonne scheint an diesem Tag am längsten. Gleichzeitig ist die Nacht der Sommersonnen-ist – die Sonne scheint an diesem Tag am längsten. Gleichzeitig ist die Nacht der Sommersonnen-
wende die kürzeste Nacht im Jahr. Im Norden Schwedens wird es beispielsweise im Zeitraum um die Sommersonnenwendewende die kürzeste Nacht im Jahr. Im Norden Schwedens wird es beispielsweise im Zeitraum um die Sommersonnenwende

gar nicht dunkel, die Sonne geht nicht unter. Das liegt an der Position unserer Erde zur Sonne. Sie steht so, dass die Sonne permanent, gar nicht dunkel, die Sonne geht nicht unter. Das liegt an der Position unserer Erde zur Sonne. Sie steht so, dass die Sonne permanent, 
also den ganzen Tag, den nördlichen Polarkreis anstrahlt.also den ganzen Tag, den nördlichen Polarkreis anstrahlt.

Bereits seit vielen Jahrhunderten betrachten die Bereits seit vielen Jahrhunderten betrachten die 
Menschen die Sommersonnenwende als einen Menschen die Sommersonnenwende als einen 
mystischen Tag. Er läutet den Beginn des mystischen Tag. Er läutet den Beginn des 
Sommers ein und das feierten und feiern Sommers ein und das feierten und feiern 
auch heute noch einige Kulturen. Im Laufe auch heute noch einige Kulturen. Im Laufe 
der Zeit haben sich zum Teil heidnische der Zeit haben sich zum Teil heidnische 
Bräuche mit christlichen Feierlichkeiten Bräuche mit christlichen Feierlichkeiten 
vermischt. Zum Beispiel haben die Kelten vermischt. Zum Beispiel haben die Kelten 
zwölf Tage lang die Sommersonnenwende zwölf Tage lang die Sommersonnenwende 
gefeiert:gefeiert:

Es war das Fest des Lebens, denn mit dem Sommerbeginn wurde Es war das Fest des Lebens, denn mit dem Sommerbeginn wurde 
die Zeit der Ernte und Fruchtbarkeit eingeläutet. Die Kirche die Zeit der Ernte und Fruchtbarkeit eingeläutet. Die Kirche 

feiert am 24. Juni die Johannisnacht, auch ihr werden feiert am 24. Juni die Johannisnacht, auch ihr werden 
magische Kräfte zugesprochen. Es heißt, dass man in magische Kräfte zugesprochen. Es heißt, dass man in 
dieser Nacht die Sprache der Tiere verstehen kann. Aber dieser Nacht die Sprache der Tiere verstehen kann. Aber 
ganz gleich, welchen Namen das Fest auch trägt – es ganz gleich, welchen Namen das Fest auch trägt – es 
ist die Zeit, in der die Sonne am kräftigsten scheint und ist die Zeit, in der die Sonne am kräftigsten scheint und 
die Natur am stärksten erblüht. Es ist der Höhepunkt die Natur am stärksten erblüht. Es ist der Höhepunkt 

des Sommers und damit ein guter Grund ihn zu feiern.des Sommers und damit ein guter Grund ihn zu feiern.

erklärt...


